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Vorwort


Gedichte – so lautet der Titel dieses Buches. Das hinzuschreiben hat mich etwas Überwindung gekostet. Im allgemeinen Sprachgebrauch lässt das Wort an etwas Erhabenes denken, an ein Kulturgut höheren Ranges. Schon das Wort „Dichter“ verweist auf einen Menschen mit hochstehender Tätigkeit. Bei Gernhardt bekommt er erst, wenn er getrunken hat, eine „schlichte“ Größe1. War für Hölderlin das Gedicht etwas Heiliges („An die Parzen“), so ist es bei mir etwas außerordentlich Profanes, bis hin zur gelegentlichen Obszönität.


Das hat dazu geführt, dass ich diese Arbeit im Untertitel „Stücke aus meiner Versschmiede“ nenne. Für Schmiede steht auch bei hoher Kunstfertigung immer das Handwerkliche im Vordergrund, so meine ich. Und gutes Handwerk beim Verseschmieden ist auch für mich erstrebenswert. Nicht, dass ich mich messen könnte mit den Größen deutscher Dichtkunst. Leider nicht. Aber – ich habe mich nach Kräften bemüht, nicht mit heißem Bemühen, wie Faust von sich sagen kann, sondern eher mit redlichem Bemühen.


Zu Teil 1


Die Gedichte in diesem Teil beziehen sich auf aktuelle Ereignisse, dem, was mich dieser Tage beschäftigt oder sie entstanden auf Grund einer plötzlichen Idee im Zeitraum der letzten Wochen.


Zu Teil 2


Hier sind versammelt Gedichte aus zahlreichen Fotobüchern (siehe Verzeichnis der Ursprünge, s.u.). Diese Fotobücher sind alle unveröffentlicht und waren zumeist Geschenke an Freunde und Freundinnen bei gegebenen Anlässen. Die meisten dieser Texte dort sind gebunden an die Fotos als Kommentare zum jeweiligen Bild. Ausgewählt für diese Veröffentlichung habe ich nur solche, die sich von den Fotos trennen ließen – evtl. nach geringfügigen Veränderungen.


In beiden Teilen war es wichtig für mich, unterschiedliche Versformen und Versmaße zu erproben.


Seht ihn an, den Dichter.


Trinkt er, wird er schlichter.


Ach, schon fällt ihm gar kein Reim


auf das Reimwort „Reim“ mehr eim.





1 aus: Robert Gernhardt, Folgen der Trunksucht:
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